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20 Silbergroſchen,

In der Expedition des Couriers.

Der Courier. Durch die K. Pefl Anſtalkeu
im Reg. Vezirt Merſeburg,

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 2728 Sgr.
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 270. Halle, Donnerstag den 17. November

Hierzu eine Beilage.
1836.
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Anzeige.
Bei der am 11. und 12. d. M. fortgeſetzten Ziehung

der 5ten Klaſſe 74ſter Königlicher Klaſſen Lotterie
fiel 1 Haupt Gewinn von 40,000 Thlr. auf Nr.
66,092 in Berlin bei Seeger; 2 Gewinne zu 5000
Thlr. fielen auf Nr. 14,916 und 77,362 nach Breslau
bei Schreiber und nach Düſſeldorf bei Spatz; 8 Ge-
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 5716. 17,220. 18,869.
81,699. 34,379. 62,939. 74,991 und 95,853 in Ber-
lin bei Burg und bei Seeger, nach Barmen bei Holz-
ſchuher, Breslau bei Löwenſtein, Düſſeldorf bei
Spatz, Naumburg a. d. S. bei Kavyſer, Reichenbach
bei Pariſien und nach Stettin bei Rolin 31 Gewinne
zu 1000 Thlr. auf Nr. 11,895. 165,215. 16,012.
27,250. 27,892. 48,851. 46,129. 46,161. 51,130.
53,121. 54 333. 55,834. 56,701. 60,154. 60,466.
61,667. 64,778. 65,575. 70,892. 71,095. 76,749.
80,628. 85,076. 86,402. 86 986. 99 214. 100,090.
104,122. 105,052. 107,621 und 110,480 in Berlin
2mal bei Alevin, bei Borchardt, bei Burg, 2mal bei
Grack, bei Meſtag, bei J L. Meyer und 2mal bei
Seeger, nach Breslau bei H. Holſchau, 2mal bei
J. Holſchau und bei Schreiber Crefeld bei Meyer,
Düſſeldorf bei Spatz Eilenburg bei Schwerdtfeger,
Hagen bei Röſener, Halberſtadt bei Alexander, Halle
bei Lehmann, Koöönizsberg in Pr. bei Borchardt und
bei Burchard, Loöwenberg bei Keyl, Merſeburg bei
Kieſelbach, Mühlhauſen bei Blachſtein, Naumburg
a. d. S. bei Kayſer, Neiſſe bei Jakel, Poſen bei Bie
lefeld. Quedlinburg bei Oammann Ratibor bei Sa-
moje und nach Tilſit bei Löwenderg 69 Gewinne zu
500 Thblr. auf 3359. 4649 4862. 7002. 7224.
82658. 9252. 10,219. 11,250. 14,7389. 14,876.
16,182. 17,010. 17,574. 21,333. 22,076. 22,176.
24,604. 26,713. 26,898. 27,064. 27,811. 29,757.

—xj

32,043. 32,868. 34,8256. 35,757. 38,093. 41,939.
45,568. 46,071. 47,093. 48,449. 56,641. 61,797.
62,915. 65,629. 69,248. 75,892. 76,606. 78,574.
81,051. 83,162. 87,501. 91,036. 91209. 97,355.
99 200. 99,890. 100,021. 101,052. 101,937. 104 036.

105,050. 105,927. 107,518. 107,891. 108,718.
110,677 und 111,697 in Berlin bei Alevin, bei Bal-
ler, 2mal bei Gronau, 2mal bei Matzdorff, bei Meſtag
und 4mal bei Seeger, nach Achen bei Levy, Bran-
denburg 2mal bei Lazarus Breslau 2mal bei J. Hol
ſchau, bei Löwenſtein und bei Schreiber, Brieg bei
Böoöhm, Bunzlau 2mal bei Appun, Coöln bei Hüßgen,
bei Krauß und bei Reimbold, Danzig bei Reinbardt
und 2mal bei Rotzoll, Düſſeldorf 2mal bei Spatz,
Eilenburg bei Schwerdtfeger, Elberfeld bei Benoit
und bei Heymer, Frankfurt bei Salzmann, Glogau
bei Bamberger, Halle bei Lehmann, Königsberg in
Pr. 8mal bei Burchard, Liegnitz bei Leitgebel, Mag
deburg bei Büchting und bei Elbthal, Marienwerder
bei Schröder, Merſeburg 2mal bei Kieſelbach, Min-
den bei Wolfers, Neiſſe bei Jakel, Neuß bei Kauf
mann, Nordhauſen bei Schlichteweg, Paderborn bei
Paderſtein, Potsdam bei Hiller, Prenzlau bei Herz,
Quedlinburg bei Dammann, Sagan bei Wieſenthal,
Siegen bei Hees, Stettin bei Rolin, Tilſit 3mal bei
Löwenberg, Trier bei Gall und nach Warmbrunn bei
Grimme; 84 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2546.
6444. 9836. 9893. 9897. 10,159. 12,713. 16,768.
18,849. 19,828. 19,353. 19,556. 19,906. 21,474.
22,131. 22,876. 23,346. 26,718. 27,242. 28,065.
29,524. 29,535. 29,564. 30,720. 33,661. 34,033.

in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und

34669. 35,569.
41,730. 41,978.
45,240. 46,631.
54,004. 55,004.

658021. 58,458.

35,918
42,074.
46,018.
55 382.

59,616.

38,699.
42595.
47,849.
55,418.
60408.

40,475.
44,072.
48,718.
55 941.

60,840.

41,210.
44,989.
49,513.
57,760.
61/478.
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63,897. 64,803. 65,692. 66,180. 70,664. 71,092.
72/912. 78,541. 75,060. 865,658. 87,022. 87,944.
88,260. 88,409. 88,897. 92,756. 95,6465. 96,108.
96,702. 99,086. 99,577. 100,237. 101,070. 103,560.
103,890. 107,552. 109,517 und 110,549.,

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 14. November 1836.

Königlich Preußiſche General-Lotterie-
Direktion.
J 2

Oes Königs Maj. haben der Gemeinde Mockreh-
na im Kreiſe Torgau zum Ausbau ihres Schulhauſes
ein Gnadengeſchenk von 400 Thlrn. und zur Ausfüh
rung des Ausbaues der evangeliſchen Kirche zu Klein
jena eine Beihülfe von 5000 Thalern zu bewilligen

eruht.9 Jm verfloſſenen Monat October ſind in den Tuch

fabriken zu Burg 2244 Stücke Tuch angefertigt und
414 Centner 83 Pfd. rohe Wolle daſelbſt eingeführt
worden.

Jn dem Zeitraum vom 28. Septbr. bis 27. Oktbr.
ſind an dem Packhofe zu Magdeburg 31 Schiffs
gefäße angekommen und 45 von dort abgegangen

Jn der Umgegend von Quedlinburg ſind im
Laufe dieſes Jahres theils aus dem Kern gewonnen,
theils veredelt worden 21,005 Apfelbäume, 14,018
Birnbaäume 3208 Kirſchbäume und 508 Pflaumen-
bäume.

Nach einer amtlichen Mittheilung hat das diesjahri
ge, nunmehr beendete Remonte- Ankaufs Geſchäft in
Preußen und Litthauen folgende ſehr günſtige Reſul-
tate gegeben: Es wurden im Ganzen 2161 Pferde
für die Summe von' 170,725 Thlr. gekauft der
Durchſchnittspreis beträgt demnach etwas über 79
Thlr., der höchſte Preis, der fur ein Pferd gezahlt
wurde 155 Thlr der niedrigſte 45 Thlr. von den
angekauften Pferden hatten 464 Stück dem Ruſtikal
ſtande, die ubrigen mittleren und größeren Pferde-
zuchtern angehört. Erxrfreulich iſt die Bemerkung
von den faſt durchgängig ſtattfindenden Fortſchritten
in der Pferdezucht es konnten deshalb auch, obwohl
die kärglichen Weiden dieſes Jahres den jungen Thie
ren gröößtentheils ein dürftiges Ausſehen gegeben hat-
ten, dennoch 170 Pferde mehr als im vergangenen
Jahre angekauft und den Verkaäufern durchſchnittlich
pro Stück ein Thlr. mehr bewilligt werden.

Schwei z.
Bern, d. 8. Nov. Jn der achten und letzten

Sitzung Montags den 7. Nov., hörte die Tagſatzung
den Bericht der wegen der Vollziehung des Flüchtlings
konkluſums niedergeſetzten Kommiſſion an, und nach
einer nicht ſehr lange dauernden Verhandlung wurden
von 21 Standen (Freiburg hatte keine Jnſtruktion) die
Anträge der Kommiſſion genehmigt. Mit den üb-
lichen gegenſeitigen Oankbezeugungen wurde dieſe au-
ßerordentliche Tagſatzung fur geſchloſſen erklärt.
Aus dem Berichte der Tagſatzungskommiſſion uüüber die
Vollziehung des Beſchluſſes gegen die Flüchtlinge ent

nehmen wir Folgendes „Neuerdings ſind noch die
Flüchtlinge Adam Hepp, Valentin Valk und Eduard
Scriba nach Frankreich abgeliefert worden Hermann
Wiener und Guſtav Kiesler werden jetzt eben dahin

transportirt, und vier andere, Karl Lorenz, Heinrich
Fauſt, Jmmanuel Hermann und David Sieber, ſind
in Oeutſchland verhaftet worden. Die Wegweiſung
des J. Chr. Freieiſen iſt von der Regierung von Bern
zugeſagt. Es ſteht zu erwarten der Vorort werde
darüber wachen, daß die demſelben eingerdumte kurze
Friſt nicht vergeſſen werde, ſo wie auch vorausgeſetzt
werden darf, daß ein ahnlicher Aufſchub, welchen
Friedrich Vulpius beſonderer Umſtände wegen nach
ſucht, demſelben nur unter angemeſſenen ſichernden
Vorkehrungen und unter genauer Aufſicht der Regie
rung von Thurgau bewilligt, und alsdann die Beob
achtung der Friſt vom Vorort im Auge werde behal-
ten werden. Ueber einige andere in der Schweiz auf
gegriffene Flüchtlinge waltet in dieſem Augenblick ge
rade noch Unterſuchung oder voroörtliche Korreſpon-
denz; jedoch vernimmt die Kommiſſion in Bezug auf
einen derſelben, Valentin Oeſtreicher, daß die betref
fende Regierung ſeine Ablieferung beſchloſſen habe.
Mehrere mögen hinwieder ſein, deren Namen ſich auf
den den Staänden mitgetheilten, Verzeichniſſen zur
Aufbringung und Wegweiſung aufgezeichnet finden,
welche die Schweiz kürzlich oder früher verlaſſen haben,
ohne daß es zur Kenntniß der Behoörden gelangt iſt.
Allein umgekehrt ſind auch auf demjenigen Verzeichniſſe,
wodurch unterm 3. Sept. die erfolgten Fortſchaffungen
mitgetheilt worden ſind, mehrere Namen enthalten, bei
welchen z. B. bloß angemerkt iſt, „ſoll den Kanton
Bern verlaſſen,“ oder „hat ſich heimlich von Bern ent-
fernt oder „ſind laut Anzeige abgereiſt Angaben,
welche der Schweiz keine Gewißheit geben, daß die
Genannten auch wirklich, und zwar auf ſichere Weiſe,
entfernt ſind. So iſt denn auch neulich vorgekommen,
daßz zwei Jndividuen, welche auf die zuletzt angefuührte
Weiſe als abgereiſt angegeben waren dennoch wieder
in der Schweiz wahrgenommen wurden der Vorort iſt
indeſſen bereits auf ſie aufmerkſam gemacht und hat
deßhalb Verfügungen getroffen. Ueberhaupt ergiebt
ſich, daß ungeachtet des ſeit dem 28. Aug. verfloſſenen
Zeitraums die Vollziehung des Konkluſums bei weitem
noch nicht als vollendet angeſehen werden darf. Ne-
ben einer nicht unbeträchtlichen Zahl anderer Jndivi
duen, die noch nicht aufgefunden wurden muß der
Umſtand beſonders hervorgehoben werden daß unter
dieſen gerade diejenigen Flüchtlinge ſind, welche als die
bedeutendſten angeſehen werden müſſen, alſo diejenigen,
auf welche der Vorort am 24. Auguſt vorzugsweiſe die
Aufmerkſamkeit der Stände gelenkt und welche ſchon
das voroöörtliche Kreisſchreiben vom 22. Juni genannt
und dabei bemerkt hatte, daß ſie bereits im Jahr 1834
hätten weggewieſen werden ſollen. Des einzigen Har-
ro Harring iſt man habhaft geworden, da er ſich frei
willig ſtellte. Die Kommiſſion hat gern gehört, daß
ſich der Vorort bereits in der letzten Zeit mit verſchie-
denen auf die vollſtändigere Durchfuührung des Konklu-
ſums zielenden Vorkehrungen beſchäftigt habe. So hat
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derſelbe, als ihm Spuren zukamen, daß einige aus der
Schweiz nach England gebrachte Fluchtlinge dort Mit
tel gefunden hätten, ſich wieder Päſſe nach dem Feſt
lande, zu verſchaffen, ein vom 1. Oktbr. datirtes
Schreiben an die diplomatiſchen und Konſular- Agenten
der Schweiz im Auslande erlaſſen, worin er ihnen fur
die Ertheilung von Paſſen oder Paßverlängerungen ge-
wiſſe zweckmätzige Vorſichtsmaßregeln vorſchrieb. Da
durch hat derſelbe an den Tag gelegt, daß ein wich-
tiger Geſichtspunkt, die Aufmerkſamkeit auf etwaige
neue Anhäufung gefaährlicher Flüchtlinge, der Auf-
merkſamkeit der leitenden eidg. Behörde nicht fremd
bleiben werde. Ebenſo darf ſich die Kommiſſion uber-
zeugt halten, es werde der Vorort dafur beſorgt ſein,
über verſchiedene nur erſt unzuverläſſig vorhandene
Angaben von erfolgten Wegweiſungen, wie deren
mehrere weiter oben beiſpielsweiſe angeführt wurden,
hinreichende Gewißheit zu erhalten. Derſelbe iſt fer
ner im Begriff, den Kantons Regierungen eine Liſte
don Signalements weggewieſener oder erſt wegzuwei-
ſender Perſonen, ſo weit ſolche Beſchreibungen näm
lich vorhanden ſind, mitzutheilen. Außerdem wird er
ohne Zweifel ſolche Verzeichniſſe der unter den Tag
ſatzungsbeſchluß fallenden Perſonen vervollſtandigen,
je nachdem ihm noch weiter welche bekannt werden.

Frankreich.
Paris, d. 10. November. Der ſpaniſche Ge-

ſchäftsträger am hieſigen Hofe, Hr. Campuzano,
hat eine lange Note in die Zeitungen rücken laſſen.
Sie iſt vom 10. Nov. datirt und beſagt: Die ſpani-
ſche Regierung hat die Art und Weiſe, wie nach der
Anzeige des Hrn. Dourou die am 1. Nov. fälligen
Zinſen der aktiven Schuld bezahlt werden ſollten,
nicht ratifizirt; Hr. Dourou iſt von ſeinen Jnſtruktio-
nen abgewichen die ſpaniſche Regierung wollte die
zur Zinszahlung erförderlichen Gelder anlehnsweiſe
aufbringen es gelang aber nicht; ſie bietet daher den
Jnhabern der Coupons Schatzſcheine dafür an, die
nach ſechs und zwölf Monaten zahlbar und bis dahin
mit 5 pCt. verzinſt werden ſie hofft, ihre Glaäubiger
werden ſich dieſen Tauſch der Coupons gegen Schatz-
ſcheine gefallen laſſen die Operation ſoll mit dem
1. Dezember vor ſich gehen.

Belgien.
Brüſſel, d. 10. Novbr. Das „Journal des

Flandres“ theilt folgende Nachricht mit Aus London
vernehmen wir, daß die Vermählung der Prinzeſſin
Victoria mit dem aälteſten der beiden Prinzen von Co
burg, die ſich gegenwärtig zu Brüſſel befinden, be
ſtimmt beſchloſſen iſt. Ein Neffe unſeres Königs wird
alſo auf dem Thron Englands ſitzen. Bekanntlich
kann jedoch der Gemahl der Prinzeſſin Victoria nach
der engl. Verfaſſung nicht König ſein.) William IV.
und ſeine Gemahlin waren einer Verbindung mit dem
Hauſe Oranien Naſſau geneigt. Der Prinz von Ora-
nien hatte zu dieſem Ende mehrere Reiſen nach London
gemacht. Aber man hat die Wünſche der Prinzeſſin
zu Rathe gezogen, und in Folge ihrer Erklärung ward
die Vermaählung beſchloſſen.

ſandt worden.

ZJamilien- Nachrichten.

Todesanzeige.
Am 15. November, früh um halb 10 Uhr, ſtarb

meine geliebte Frau Johanne Marie Ochſe geb.
Rudlkloff aus Beeſen, in einem Alter von
58 Jahren 1 Monat und 2 Wochen, welches ich
Freunden und Bekannten in und um Halle ergebenſt
anzeige.

Halle, den 16. November 1836.
Ochſe,

Gaſtwirth im Goldnen Adler.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge
Die Abſender werden zur ſchleunigen

Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.
1) An Hrn. Commiſſarius Carl zu Berlin.

2) An Frau Hartmann zu Berlin. 8) An
Hrn. Dr. Böttger zu Cönnern. 4) An Hrn.
Gand. Schulz zu Dahme. 5) An Hrn. Kop
pel Herz zu Frankenhauſen. 6) An Hrn.
Rudolph zu Gräfenhainchen. 7) An den
Ober Kellner Knauth zu Leipzig. 8) An Karl
Schmidt, Kurſchner- Geſelle zu Schönebeck. 9)
An Frau Ober-Reg. Räathin Solger in Stettin.
10) An Hrn. Ober Zoll Jnſpekt. Dr. Winkler zu
Wollgaſt.

Halle, den 15. November 1836.
Königl. Poſtamkt.

Jn Abweſenheit des Poſt Direktors,
Meißner.

Haus- und Ackerverkauf.
Die Finckeſchen Erben hieſelbſt beabſichtigen

1) das hieſelbſt am Frankens Platze sub No. 1722.
belegene, zu jedem Geſchaftsbetrieb geeignete Haus,
worin ſich 6 Stuben, mehrere Kammern Küchen,
2 Keller, Hof mit Brunnenwaſſer, geräumige Nie-
derlagen, Stölle und Remiſen, ſo wie ein Garten
befinden,

2) die beiden in Halliſcher Feldflur im breiten Pfuhl
auf der Pfännerhöhe und in der faulen Erde belege
nen, an den Oekonom Alicke hierſelbſt verpachteten
zwei halden Hufen, zuſammen 17 Acker haltend,
sub No. 97. des Hypothekenbuches des Halliſchen
Stadtfeldes,

im Wege der Licitation zu verkaufen, und iſt zur Licita
tion auf das Haus

der 9. December dieſes Jahres,
Nachmittags um 3 Uhr,

und zur Licitation auf die beiden halben Hufen, welche
zuſammen verkauft werden ſollen,

der 12. December dieſes Jahres,
Nachmittags um 3 Uhr,

feſtgeſetzt worden. Die Kaufliebhaber werden erſucht,
ſich zu dieſen Licitationen zu gedachter Zeit in der
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Schreibſtuber des Unterſchriebenen einzufinden und unter
den dekannt zu machenden Bedinzungen zu bieten.

Halie, den 11. November 1836.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mäntſcke
J Merckell ſchen Hauſe auf dem Steinwege

No. 1689. gehen alle die zum Etabliſſement einer Ma
terialhandlung nöthigen Gegenſtände, als eiſerne und
meſſingen? Gewiehte, Waagen von verſchiedener Geöße,
worunter eine große Loſtwaoge, Oelſtänder nebſt Trich
ter und Gemäßen, zinnerne Schänken mit dergl. Ge
mäßen, Gewürz und Theebüchſen, Brannt weinfla
ſchen, Haar und Drahtſiede u ſ w. u. ſ. w., billigſt
zum Verkauf.

Dagerhafte und gut ethoaltene Lagerfäſſer von 1 und
2 Oxhoft Jnhalt ſind billig zu verkaufen, Steinweg
No, 1689. im Merckel ſchen Hauſe.

Stickmuſter à Stück 1 8 Sar. verkauft
J. Gt. Gross.

Es iſt am 14. d. M. im Gaſthof zu Holle-
ben ein dunkelzimmtbrauner Kaiſertuch- Mantel
mit einer ſchwarzen Sammtmancheſter-Pelerine,
ſchwarzem Merinoſattel, gefuttert mit grünem
geköperten Futterkattun mit braunſeidenem Vor-
ſtoß, gegen einen dunkelolivengrunen vertauſcht
worden. Der Jnhaber wird erſucht, dieſen ge
gen den vertauſchten in Empfang zu nehmen.

Halle, den 15. November 1836.
Ranniſche Straße No. 500. eine Treppe hoch,

oder bei dem Schulzen Hrn. Fuß in Holleben.

Daß ich eine Sendang vorzuglicher Doppel und
einfacher Flinten, wie auch Piſtoien erhalten habe, von
denen erſtere qus vorzüglichen Droht und Bandröhren
beſtehen und ich dieſelben für einen billigen Preis ab
laſſen kann ſo moche ich dies den Herren Jagdliebha-
bern hiermit ergebenſt bekannt.

Büchſenmacher Kellermann in Halle,
wohnhaft Leipziger Straße No. 386.

Rittergutsverpachtung.
Eine der ſchönſten Rittergutepachtungen im Herzog

thum Sachſen, mit 1500 Morgen Feldern, Wieſen,
Gäärten, Obſtplontage, Hutweide u. ſ. w., einer
ſchwonghaften Dampfbranntweinbrennerei u. ſ. w.,
vollſtändiges Jnventarium (incl, 800 Stuck Schaofe),
ſoll ſofort wegen Alter des Beſitzers verpachtet und im
März 1837 uübergeben werden.

Pachtluſtige mögen ſich gefälligſt an das Landwirth-
ſchaftliche Commiſſions-Büreau von Fr. Herrmann,
Schmeerſtraße No. 702., wenden.

Ein Kronleuchter,
ganz neu und gut gearbeitet, mit acht Armen,
verkaufen beim Güritler und Neuſiber Arbeiter

Schäfer, Dachritzgaſſe.

iſt zu
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Nachſtehende Kalender auf das Jahr 1837 ſind
fortwährend bei mir zu haben:
Halleſcher gemeinnütziger Volks Kalender. Mit 3

Anſichten und einer Landkarte. 8. geh. 10 Sgr.
Deutſcher Volks Kalender, herausgeg. von F. W.
Gubitz. Geziert mit 120 Hol,ſchnitten. 8. Berlin.

geh. 125 Sgr.
Quedlinburger unterhaltender Volks Kalender
zum Natzen für Jedermann. Mit einer lithograph.

Anſicht. B. geh. 10 Sgr.
Erfurter allgemeiner Preuß. National-Kalender,

zum Unterricht und Vergnügen für Geiſtliche und
Wettliche, Lehrer, Beamte, Bürger und Landleute.
Mit einem ſchönen Steindruckdlatt: Erinnerung
an Kalisch im September 1835“. 4. geb. 125 Sgr.

Derſelde Kalender init Beiwagen und 12 Bildern,
Schlachtſcenen aus den Kriegen von 1812 und 1813
darſtellend, durchſchoſſen. 4. geh. 223 Sgr.

Halleſcher gemeinnütziger Haushaltungs-, Ge
ſchäfts und Geſchichts-Kalender. 4 geh. 63 Sgr.

Verbeſſerter Haus Kalender. Mit einer Anſicht vom
Schloſſe zu Merſeburg. 8. geh. 33 Sgr.

Delitzſcher Hiſtorien-Kalender. 4 geh. 5 Sgr.
Haus u. Garten Kolender. 4. geh. 5 Sgr.
AnekdotenKoalender. 4. geh. 5 Sgr.

Erfurter Schreib- und Termige Kalender. 12. Ja
gepreßtem Lederbande. 174 Sgr. 3710

Taſchenbuch fur das Geſchäftsleben. Vierter Jahr
gang. 8. Halle. Jngepreßtem Eindande. 25 Sgr.

Außer dieſen hier angezeigten Kalendern ſind in
meiner Handlung alle Arten Schreib- und Comptoir
Kalencer fur 1837 zu bekommen.

Eisleben, November 1836.
Georg Reichardt's Buchhandkung.

Die von mehreren meiner geehrten Gäſte gewünſchte
Abend- Unterhaltung von Hrn. Diklamator Eichhoff
aus Dresden, findet heute, Donnerstag den 17. d.,
Statt. Ich ermangeie nicht, auch meine übrigen geehr
ten Gönner und Freunde zu dieſem Vergnügen ergebenſt
einzuladen. Anfang 7 Uhr.

Böttcher im Furſtenthal.
(Geſuchte Stelle. Ein junges elternloſes

Madchen von honnetter Familie wünſcht zur Erlernung
der Land wirthſchaft ein möglichſt baldiges Unter
kommen in einer größern Oekonomie. Sie verlangt
keinen Gehalt, nur eine gute freundliche Behandlung
Nachricht ertheilen, Herr Kaufmann Leonhardt in
Hettſtädt, Herr Sekretair Bernstorf in Halle,
Herr Kommiſſionair Helm in Quedlinburg und
die Expedition des Aſchers leber Wochenblatts.

Mein bisher geführtes Schaittwagren- Geſchäft gebe
ich gänzlich auf, und wünſche daſſelbe ſehr ſchnell zu räu
men; die Preiſe ſollen daher wider Erwarten des geehr-
ten Publikums geſtellt werden.

S. Marcuſi,
Markerſtraße No. 459.
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Spanien.
Zu Madrid war am 2. Nov. das Gerücht, Go-

mez ſei am 29. Okt. in Truxillo eingerückt, am 30.
auf dem Marſche nach Almaraz geweſen, und habe
am 31. den Tajo paſſirt. Rodil verlangt, man
ſolle ihm das Korps unter Narvaez ſchicken, ſonſt
könne er nicht mit Gomez fertig werden.

Portugal.
Man hat Nachrichten aus Liſſabon vom L9.

Okt. Die Ruhe war nicht geſtört worden. Die öf
fentliche Meinung iſt den jungſten Aenderungen in der
Verfaſſung entſchieden abgeneigt. Jm Tajo liegen
14 engliſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe. Ein Pri-
vatbrief entwirft folgendes Bild von Liſſabon, wie es
jetzt iſt Thränen im Palaſt, Schrecken in der Stadt,
Unzufriedenheit bei Allen, die etwas zu verlieren ba
ben, Elend in den Familien, Kreditloſigkeit im Fi-
nanzamt, Orgien in den Tavernen, nachtlicherweiſe
Pöbelexceſſe auf den Straßen, aber dabei Freiheit im
Ueberfluß, denn Jeder thut, was er will.

Amerika
Vereinigte Staaten von Mexico,

Der Louiſiana Courier tbeilt einen Bericht aus
Matamoras vom 19. September mit, demzufolge
ſich damals 4000 Mann megyikaniſcher Truppen dort
befanden, unter denen einige gut organiſirte Abthei-
lungen ſein ſollen dem größeren Theile aber fehlt es
ſogar an Kleidung und Schuhen, Der bisherige Ober-
Befehlshaber Urrea warnach Mexiko berufen worden,
um ſich gegen die Anklage zu vertheidigen, daß er die
Truppen gegen die jetzige Regierung zu Gunſten der
Föderativ Verfaſſung von 1835 aufzuwiegeln ver
ſucht habe. Deſſenungeachtet behielt er den Ober
Befehl bei und gab als Grund dafür an, daß die Re-
gierung noch in ſeiner Schuld ſtehe für den durch ihn
den Truppen vorgeſchoſſenen Sold da er bei den
Soldaten beliebt iſt, ſo wird es vielleicht Mühe ko
ſten ihn von dem Heere zu entfernen. Aus einem
früheren Briefe aus Matamoras vom 2. September,

welchen das Neu-Orleans Commercial Bulletin mit-
theilt, erſieht man daß die Regierung den General

Bravo zum Ober Befehlsbaber des Heeres ernannt
hatte, und daß derſelbe am 1. Sept. von Mexiko nach

ſeiner Beſtimmung abgehen ſollte. Der neue Feldzug
gegen Texas ſollte am 1 November mit 6000 Mann,
welche man zuſammenzubringen boffte, eröffnet wer
den. Die Nachrichten aus Texas ſind aus Ve
lasco datirt, und geben die Stärke der texianiſchen
Armee auf etwa 2500 Mann an ibnen ſtanden die
Mexikaner auf der andern Seite des Rio Grande ge-
genüber. Bartolomeo Pages, der einen mißlun-
genen Fluchtverſuch gemacht hatte, ſollte vor ein Kriegs

gericht geſtellt werden und wird vermuthlich als Spion
gehangt werden.

m
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Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Königsberg, d. 9. Nov.

In einem herrſchaftlichen Garten auf den Hufen blü
ben am heutigen Tage Reſeda, Nelken, Malven,
Vergißmeinnicht, Goldlack, Caprifolium, Stiefmüt
terchen Tauſendſchön, Lavendel und Erdbeeren.

Aus Marſeille wird vom 29. Oktober ge
meldet: Geſtern iſt das ſchöne toskaniſche Dampf
boot, „Leopold der Zweite bei ſeiner Abfahrt von
hier nach Jtalien unweit des Hafens bei der ſogenann
ten Reſerve auf den Strand gelaufen. Sämmtliche
Paſſagiere, an 108 Perſonen, worunter der Fürſt
Radziwil, Flügel Adjutant des Kaiſers von Ruß-
land, nebſt ſeiner jungen Gemahlin, der engliſche Se
neral Konſul in Petersburg mit ſeiner zahlreichen Fa
milie zc., ſind glücklich gerettet worden. Die unüber
legte Bravour des Kapitains, eines gebornen Eng
länders, der trotz aller Vorſtellungen ſeines Steuer-
mannes bei einem überaus heftigen Nordweſtwind den
Ausgang aus dem Hafen erzwingen wollte, iſt Schuld
an dieſem Unfalle, der leicht viel ernſtere Folgen ha-
ben konnte. Gegen zehn der Hülfe leiſtenden Perſo-
nen ſind mehr oder minder ſtark verletzt, indem zwei
Taue nach einander riſſen, mittelſt deren man das
Fahrzeug wieder flott zu machen ſuchte, was erſt ge
gen Abend gelang. Der „Leopold“ dürfre, obgleich
nur unbedeutend beſchädigt durch dies Manöver eben

nicht an Kredit gewinnen, ſelbſt wenn man ſich ent
ſchließen ſollte, den zu kuhnen, übrigens ſehr geſchick
ten Offizier anderswo anzuſtellen.

Bemerkung. Zu der in der geſtrigen Beilage enthal
kenen Erzählung einer Luftreiſe von London nach
dem Rhein iſt zu bemerken, daß der Anfang jener Mir
theilung aus Londoner Blättern vom 8. d. der Schluß aber
der in Koblenz erſcheinenden Rhein und Moſel Zeitung vom
9. November entnommen war.

Kunſt Nachricht.
Sonnabend, den 19. Novbr. Nachmittags 2 Uhr,

wird die Singakademie in der hieſigen Marktkirche in
Beziehung auf die am folgenden Sonntage eintretende
Gedächtnißfeier der Verſtorbenen eine geiſtliche Muſik
aufführen deren Ertrag zum Beſten des in dieſer Kir-
che zu errichtenden neuen Altars beſtimmt iſt. Ein
trittsbillets ſind in der Kümmel'ſchen, Anton'ſchen
und Schwetſchke'ſchen Buchhandlung für 5 Sar.
zu haben.

Der Vorſtand des Muſikvereins.
Das unterzeichnete Kirchen Collegium iſt mit vor-

ſtehender Bekanntmachung einverſtanden, und hofft,
ſich eines zahlreichen Beſuchs zu dieſer Feier erfreuen
zu durfen.

Das Kirchen-Collegium zu U. L. Fr.
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Ueber die auf nächſten Sonnabend ange
kündigte Aufführung der Singakademie-

Wie es früher geſchehen, ſo durften auch wohl dies
Mol manchem Leſer einige hiſtoriſche Notizen und ein
Paar erläuternde Bemerkungen willkommen ſein uber
die Meiſter und deren Werke, welche der hieſige Muſik-

verein am nächſten Sonnabend in der Marktkirche zur
Aufführung bringen wird. Die einzelnen Stucke ſind

entſprechend dem Feſte, dem die muſikaliſche Darſtellung
zur Vorfeier dienen ſoll, ausgewählt: Joh. Seb.
Bach?s doppelchörige Motette: Mein Jeſu, ich
laſſe dich nicht das achtſtimmige Cruciſixus von
Lotti; und eine Cantate: Quomodo moritur justus
von Jacob Gallus.

Wir beginnen mit Antonio Lotti, einem der
größten italieniſchen Meiſter aller Zeiten, gegen Ende
des 17ten und zu Anfang des 18ten Jahrhunderts, das
Haupt der berühmten Venetianiſchen Schule. Er war
nach erhaltenen Urkunden ſeit 1693 Organiſt an der
erſten Orgel der Kirche des H. Marcus zu Venedig,
ſeit 1786 Maestro (Kapellmeiſter) des Singechors der
ſelben Kirche; und ſein Ruhm ſtand in damaliger Zeit ſo
hoch in ganz Jtalien, daß ihm unter ſeinen Zeitgenoſſen
nur der Stifter der Negapolitaniſchen Schule, Aleſ
ſandro Scarlatti, an die Seite geſetzt wurde.
Der künſtleriſche Werth ſeiner Kompoſitionen beſteht
vornehmlich darin, daß er die alte Strenge und Rein-
heit des Kirchenſtyles eben ſo unverfaälſcht zu bewahreny,
als die nicht ſelten damit verbundene Harte und eine ge
wiſſe Schroffheit und Unbeweglichkeit zu vermeiden
wußte. Die Macht der Toöne, die er entfaltet, und
die allein auf einer meiſterhaften Zuſammenfügung der
Harmonieen beruht die Tiefe des Ausdrucks und die
Fülle des Gefuhls die aus ihnen herauesſpricht, ſind
wahrhaft ergreifend. Beſonders ausgezeichnet durch
dieſe Vorzüge iſt das zur Auffuhrung beſtimmte Cruci-
Krus. Es iſt das Stuck, auf deſſen nicht blos koörper
lichen, ſondern auch geiſtigen Beſitz die Berliner Sing-
akademie ſtolz iſt, und welches der verſtorbene Furſt
von Radziwill, ein trefficher Kenner und Meiſter der
Muſik, ſo liebte und hochſchaätzte, daß es, ſo oſt er die
Berliner Akademie beſuchte, auf ſeine beſondere Bitte
jedes Mal gefungen werden mußte ein Urtheil,
welchem jeder, der es näher kennt, völlig beiſtimmen
wird.

Jacob Gallus, eigentlich Hänel oder Handl
geheißen, war einer der ausgezeichnetſten Kontrapunk-
tiſten des 16ten Jahrhunderts (geboren um 1550) und
dürfte an Reinheit des Satzes, kunſtreicher Führung
der Stimmen und Kenntniß des Generalbaſſes ſeinem
Zeitgenoſſen, dem großen Paleſtrina, nur wenig
nachgeben. Er ſtammte aus Krain, und war anfang
lich Kapellmeiſter des Biſchofs von Olwütz Stanislaus
Pawilowsky, wurde aber ſpäter in den Dienſt des Kai-
ſerl. Hofs berufen, und ſtarb zu Prag im Jahre 1591.
Das genannte zur Aufführung beſtimmte Stück von
ihm wird wegen ſeiner Vortrefflichkeit alljährlich von
dem Muſikchore der Hofkirche zu Dresden geſungen.
Es iſt in Styl und Charakter den Kompoſitionen Pa-
leſtrina's nahe verwandt.,

Ueber die Lebensumſtände und den Werth unſeres
großen Landsmannes Joh. Seb. Bach iſt ſchon frü

her in dieſen Blättern das Nothwendigſtz geſagt wor
den. Wir machen auf die oben bezei(hnete Mokette,
welche eine ſeiner einfachſten und doch Funſtreichſten und
eben deshalb ſchönſten Kompoſitionen iſt, nur deshalb

beſonders aufmerkſam, weil das meiſterhafte Jneinan
dergreifen der beiden Chöre im erſten Satze, die kunſt
reiche Begleitung der Choralmelo die (im Sopran) von
der dreiſtimmigen, ſtreng durchgeführten Fuge im zwei-
ten Stucke, und endlich die ergreifende Kraft des Aus
drucks in dem eben ſo kunſtreich ausgeſetzten Schluß-
Chorale Manchem bei einmaligem Hören entgehen
möchte.
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Berlin, vo Pr. Cour.

d. 15. Nov. 1836. c Br. G.

St. Schuldſch. Pomm. Pfandbr. 2Pr. Engl. Ob. 30 992 Kur u. Nm. do. aPr. Sch. d Seeh. 633 623 do. do. do. 2
Km. Ob. m. l. C. 4 los 1002 Schleſiſche do
Nm. Jnt. Sch. do 1014 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 1023 [102 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. 45 do. do d. Nm.Danz. do. in Th. 45 Gold al marco 214
Weſtpr.Pfob. A4 I1012 Neue Duk. z
Gr.-Hz. Poſ. do. 1083 Friedrichsd'or 1244
Oſtpr. Pfandbr. to2 1013Disconto 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdebu r den 14. November. Nach Wispeln.)
Weizen 38 484 thl. Gerſte 27 28 thl.
Roggen 28 304 Hafer 16 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. November 36 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
An gekommene Fremde vom 15. bis 16. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Kummer m. Fam.
a. Berlin. Hr. Dr. med. Häniſch a. Luübeck.

Hr. Kab. Cour. Thierry a. Paris. Hr.
Kaufm. Maäcker a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Lindner a, Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Obereinfahr. v. Kölichen a. Wet
tin. Hr. Gaſthalter St. Julien g. Merſeburg.

Hr. Kaufm. Bornſchütz a. Gera. Hr. Kfm.
Hellmann a. Wuürzbürg. Hr. Part. Maitland
a. London. Hr. Dr. med. Herligins u. Hr.
Kammerg.Aſſeſſ. Läderitz a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Baron v. Dolffs a. Berlin.
Hr. Kaufm. Herzog a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Kloörge a. Minden. Hr. Kaufm. Schreck a.

m

Pohle a. Leipzig
Goldnen Löwen: Hr. Bau-Cond, Garrke a. Mer-

ſeburg. Hr. K. Ruſſ. Generallieut. Graf v. Po-
liwanoff m. Bed. a. Petersbarg. Hr. Arzt Dr.
Hennecke a. Goslar. Hr. Arzt Dr. Wachs-
muth a. Neuhaus

Schwarzen Bär: Hr. Pred. Klecke a. Mockan in
Weſtpreußen.

Zeitz. Hr. Oek. Heydrich a. Berlin. Fraäul.
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